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Chacun est responsable non

seulement de ce qu’il fait,

mais aussi de ce qu’il ne fait

pas.
[LA0-TSE]

Verantwortlich ist man nicht nur,

für das was man tut, sondern auch

für das, was man nicht tut.

Wer Gegengewaltübt, bleibt in der Spirale der Gewalt gefangen; er durchbricht
nicht das System der Gewalt, das die Welt beherrscht, sondern nährt es und
eskaliert es in sich; er pflanzt es in die neue Situation in neuer Gestalt ein.
Verwerfliche Mittel höhlen das gute Ziel von innen heraus und können es nur

im begrenzten Maße verwirklichen.

[DOM HELDER CAMARA]

Dire non aux racismes c’est aussi dénoncer

et combattre les injustices

qui bafouent la dignité humaine.

La solidarité, c’est le contrairedu chacun pour soi.

[Stopp

Rassismus]

[Non à la discrimination]

Der «Stopp-Rassismus-Kiosk» ist ein künstlerisch ge-

stalteter Anhänger-Wagen, welcher von einer Gruppe in 

eigener Regie für eine bestimmte Zeit auf einem belebten 

öffentlichen Platz – zum Beispiel auf dem Dorfplatz, vor 

dem Einkaufszentrum oder auf dem Pausenplatz – be-

trieben werden kann. Es ist aber auch möglich, den Ki-

osk als ergänzendes Angebot bei Kultur- und Sportver-

anstaltungen einzusetzen.

Ausgestattet mit Informationsmaterial und einer kleinen

Bar, bietet der «Stopp-Rassismus-Kiosk» die ideale 

Plattform für Aktionen, welche auf kreative Weise und in 

positiver Form breite Bevölkerungskreise für die Themen 

Rassismus, Gewalt, Zivilcourage und Menschenrechte 

hellhörig machen und sensibilisieren. Der Kiosk soll auch 

dazu dienen, ein breites Publikum über regionale Aktivi-

täten und Anliegen zu informieren.

Wer kann den Wagen betreiben?

Interessierte Gruppen können den Anhänger unkom-

pliziert anfordern und in ihrer Gemeinde selbstständig 

betreiben. Einzige Bedingung ist, dass sie sich mit dem 

Thema Gewalt und Rassismus auseinandersetzen wollen 

und das Standardangebot des «Stopp-Rassismus-Kiosk» 

mit eigenen Ideen und Aktivitäten oder aktuellen gemein-

despezifischen Anliegen ergänzen. Die Gruppen werden 

dabei von der Juko professionell unterstützt.

Kosten*

Transport: Fr. 240.– 

Miete: 1–3 Tage: Fr. 100.–; 4–6 Tage: Fr. 150.–; 7-10 Tage:

Fr. 200.–.

* Im Rahmen der Europarat-Kampagne „alle anders-alle gleich“ und im 

Auftrag der Fachstelle für Rassismusbekämpfung ist der Stopp-Rassis-

mus-Kiosk von Oktober 2006 bis April 2007 auf einer Tournee durch die 

Schweiz. Während dieser Zeit wird der Stopp-Rassismus-Kiosk kosten-

los zur Verfügung gestellt.

Weitere Informationen

Juko, Verein für soziale und kulturelle Arbeit

Projekt Stopp-Rassismus-Kiosk 

031 333 33 40, kiosk@gggfon.ch

www.gggfon.ch/kiosk

[Stopp-Rassismus-Kiosk]

Engagieren Sie sich für Menschenrechte und 

gegen Rassismus – Der Stopp-Rassismus-Kiosk 

steht Ihnen zur Verfügung


